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CHORWERK RUHR zählt zu den bedeutendsten Kammerchören in 
Deutschland. Das 1999 gegründete Vokalensemble hat sich zu einer festen 

Säule der Vokalkunst im deutschsprachigen Raum entwickelt. Eine 
besondere Qualität des Chores besteht darin, den speziellen Anforderungen 

kleiner solistischer Besetzungen ebenso gerecht zu werden wie eine 
perfekte Verschmelzung des Ensembles im vollen Chorklang zu erreichen.  

 
Seit November 2011 hat der mehrfach ausgezeichnete Dirigent Florian 

Helgath die künstlerische Leitung inne. Er sieht einen Schwerpunkt seiner 
Arbeit darin, neue Chormusik in Bezug zu traditionellen Musikformen zu 

setzen und dadurch auf die Zuhörer:innen vor dem Hintergrund der reichen 
Musikgeschichte neu wirken zu lassen. 

 

CHORWERK RUHR hat sich als eines der künstlerischen Markenzeichen der 
Metropolregion Ruhr etabliert. In seinen Konzerten mit renommierten 

Dirigenten und Orchestern begeistert CHORWERK RUHR immer wieder sein 
Publikum mit Musik aus allen Epochen bis zur Gegenwart und erntet 

herausragende Kritiken. 
 

Die Diskografie des Vokalensembles beinhaltet u. a. die CD Bodenschätze, 
die zusammen mit der Capella de la Torre Musik aus der Sammlung 

Florilegium Portense des 16. und 17. Jahrhunderts präsentiert; weiterhin 
eine CD mit dem Mozart-Requiem in der Vervollständigung von Michael 

Ostrzyga zusammen mit Concerto Köln. Für die Einspielung von Karlheinz 
Stockhausens Carré zusammen mit Maurice Kagels Chorbuch erhielt das 

Ensemble im August 2022 den Preis der Deutschen Schallplattenkritik. Im 
April 2024 erscheint die neueste Einspielung – eine Aufnahme von Sergej 

Rachmaninows Ganznächtlicher Vigil op. 37.  

 
Häufige Aufnahmen durch WDR, BR und DLF und die Teilnahme an 

nationalen sowie internationalen Musikfestivals spiegeln die Beliebtheit des 
Chores wider. Alljährlich kooperiert CHORWERK RUHR in besonderer Form 

mit der Ruhrtriennale und ist zumeist mit zwei Projekten im Festival 
präsent. 

 
CHORWERK RUHR ist ein Bestandteil der Kultur Ruhr GmbH, gefördert durch 

das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen. 


